


Seit Urzeiten versucht der Mensch zu erfah­
ren, «was die Welt im Innersten zusammen­
hält». Mittels Meditation, Trance oder auch 
im Drogenrausch möchte er «Gott sehen», 
«sich selbst erkennen», «wieder eins mit der 
Schöpfung werden». Erstaunlicherweise 
sind sowohl Wege und Methoden hierfür 
wie auch die Zeugnisse, die Ausdruck dieser 
Erfahrungen sind, auf der ganzen Welt 
sehr ähnlich. Mittels Objekten aus allen 
grossen Religionen, in Installationen, Film 
und Klang stellt die Ausstellung vor allem 
die Gemeinsamkeiten dieses weltweiten 
menschlichen Strebens vor und setzt so 
einen wichtigen Impuls gegen derzeitige 
gesellschaftliche Spaltungstendenzen.

Historisches und Völkerkundemuseum
Museumstrasse 50, CH-9000 St.Gallen
+41 (0)71 242 06 42, www.hvmsg.ch

Dienstag bis Sonntag, 10 – 17 Uhr

Geschlossen montags sowie Neujahr,  
Karfreitag, 1. August, Heiligabend,  
Weihnachtstag und Silvester.

Fr | 14. Juni 2019 | 18.30 Uhr 
Vernissage
Daniel Studer, Museumsdirektor
Barbara Hächler, Stiftungsrätin 
Isabella Studer-Geisser, Kuratorin  
Peter van Ham, Gastkurator

Gebetszeremonie mit tibetischen 
Mönchen aus dem klösterlichen  
Tibet-Institut in Rikon (ZH)

Start des Streuens eines Mandalas  
durch die Mönche aus Rikon

14. - 21. Juni 2019
Streuen eines Mandalas durch  
die Mönche aus Rikon

Sa | 7. September 2019
Museumsnacht 
Führungen mit Peter van Ham

Sa | 15. Juni 2019 | 15 Uhr
So | 16. Juni, 11. August,  
8. September, 6. Oktober,  
17. November 2019 | 11 Uhr
So | 30. Juni 2019 | 10.30 Uhr
Führungen in der Ausstellung
mit Peter van Ham

So | 26. Januar 2020 | 11 Uhr
Finissage
Rituelle Zerstörung des Mandalas  
durch die tibetischen Mönche aus dem 
klösterlichen Tibet-Institut in Rikon (ZH)

Führung mit Peter van Ham

Apéro

Unterstützt durch die Gesellschaft für  
Erhalt und Förderung der Kulturen 
Asiens (SPAH e.V.), Frankfurt am Main


